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Die synchronisierte Stadt



synchronisieren syn|chro|ni|sie|ren

 (besonders Film) Bild und Ton in zeitliche Übereinstimmung bringen

 (besonders Film) zu den Bildern eines fremdsprachigen Films, Fernsehspiels die 

entsprechenden Worte der eigenen Sprache sprechen, die so aufgenommen 

werden, dass die Lippenbewegungen der Schauspieler (im Film) in etwa mit den 

gesprochenen Worten übereinstimmen

 (Technik) den Gleichlauf zwischen zwei Vorgängen, Maschinen oder 

Geräte[teile]n herstellen

 zeitlich aufeinander abstimmen



synchronisieren Synonyme

 harmonisieren

 in Übereinstimmung bringen

 timen

 (gehoben) in Einklang bringen

 (umgangssprachlich) unter einen Hut bringen

 (bildungssprachlich) koordinieren

 aufeinander abstimmen



Workshops
Arbeiten

WohnenNachhaltigkeit

Außenräume

Mobilität

Baurecht

Prozessqualität Produktion



10 Thesen zum Stadtquartier der Zukunft



Die Basis aller Handlungen ist eine

Kooperations- und Kommunikationskultur

mit allen Akteuren auf Aufgenhöhe.



Nicht die Entweder-Oder-Stadt, sondern

neue, flexible, hybride Typologien, die im Sinne 

einer Prozessorientierung fortgeschrieben, 

geändert und angepasst werden.



Im Dorf 2.0 mit zentralen, identitätsstiftenden 

Orten werden Interaktionen und Face2Face-

Kommunikationen zwischen den Bewohnern 

und Nutzern ermöglicht und gefördert. 



Soziale Interaktionen werden durch einen

großen Stellenwert bei der Gestaltung der

Außenräume und Erdgeschosszonen erleichtert.



Um einer Vereinheitlichung der Bewohnerstruktur 

entgegenzuwirken, ist ein breitgefächertes Angebot 

an verschiedenartigen Wohnformen vorzusehen.



Die produktive Stadt:

Die Funktion „Arbeiten“ im gemischten Quartier 

umfasst nicht nur das vermeintlich „stille“ 

Arbeiten, sondern auch Formen der Produktion.



The walkable City:

Die öffentlichen und halböffentlichen

Räume werden aus Sicht der Menschen

bzw. Fußgänger heraus entwickelt.



Neue Mobilitätskonzepte:

Ziel ist es, die Idee der Stadt der kurzen Wege

mit der Idee der walkable City zu verknüpfen.



Nachhaltigkeitsaspekte sind nicht nur auf

technologischer Ebene, sondern auch auf der 

Ebene der Soziologie zu berücksichtigen.



Diese 9 Handlungsempfehlungen werden so 

aufeinander abgestimmt, dass idealerweise 

alle Bereiche eines Lebens im Stadtquartier

der Zukunft synchronisiert sind.



www.houseofsync.de

www.synchronicity.berlin



Glockenweiß GmbH
Schmiedehof 20

10965 Berlin

T +49 (30) 346 55 55 10
M +49 (171) 68 68 303

christopher.weiss@glockenweiss.de
www.glockenweiss.de 

Vielen Dank!


